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Unterhaltsam und
anspruchsvoll

Vokalensemble Vivendi stimmgewaltig
Von Lydia
Machelett

NACHRODT-WIB-
LINGWERDE �

Stimmgewaltig,
exakt, aufs
Feinste abge-
stimmt und
technisch nahe-
zu perfekt: Das
ist Vivendi. Das
Ensemble be-
geisterte das Pu-
blikum in der
Wiblingwerder
Kirche. Die Mu-
siker nahmen
die Besucher mit
auf eine unter-
haltsame Zeit-
reise in die ver-
gangenen 500
Jahre der Kir-
chenmusik.

Die Reise begann in der Re-
naissance. „Der Gesang wird
jetzt mehrstimmig kompo-
niert. Die Geburtsstunde der
Stimmen Alt, Sopran, Tenor
und Bass“, erklärten die Sän-
ger. Mit unterhaltsamen Tex-
ten führten sie in die jeweili-
gen Epochen ein. Anschlie-
ßend sangen sie typische
Werke dieser Zeit. Der Besu-
cher bekam so auf eindrucks-
volle Weise demonstriert,
welchen Einfluss die Musik-
geschichte auf die Komposi-
tionen hat.

Wie es klang, wenn erst-
mals mehrere Stimmen zu ei-
nem Gesamtwerk geformt
wurden, zeigten die Musiker
in einem Werk von Giovanni
P. da Palestrina. Mitte des 16.
Jahrhunderts komponierte er
„Sicut servus“. Ein Werk, dass
unbedingt in einer Kirche ge-
sungen werden sollte.

Die wenigen Besucher, die
Vivendi noch nicht kannten,
zucken regelrecht zusam-
men, als die ersten Takte be-
gannen. Mit so einer Stimm-
gewalt hätten sie wohl nicht
gerechnet. Die Stimmen von
Vivendi ersetzen mühelos ei-
nen ganzen Chor – und das
sogar ohne Chorleiter. Denn
Johannes Köstlin, der Leiter
des Ensembles, fehlte krank-
heitsbedingt. Am Klavier
wurde er allerdings von Ma-
ria Hartel vertreten.

Die Akustik der Kirche un-
terstrich den majestätisch an-
mutenden Klang der Lieder.
Ein Auftakt, der Lust auf
mehr machte. Weiter ging es
in den Barock. Jene pracht-
volle Zeit voller Prunk und
Überfluss auf der einen Seite
sowie dem Leiden und dem
Tod im 30-jährigen Krieg auf
der anderen Seite animierte
die Musiker zu pompösen
Opern und einfühlsamen So-
netten. Wie das klingt, hör-
ten die Besucher mit Werken
von Pachelbel, Scarletti,
Schütz und Bach. Sowohl die
einfühlsamen Stücke als
auch der Prunk wurden vom
Ensemble meisterhaft in Sze-

ne gesetzt und herausgear-
beitet.

Kirchenmusik-Geschichte,
die auf diese Weise präsen-
tiert wird, begeistert die Men-
schen. Das wurde auch in
Wiblingwerde deutlich. Ho-
hes Niveau sind die Besucher
im Höhendorf von dem Kier-
sper Ensemble durchaus ge-
wöhnt. Entsprechend hoch
waren die Erwartungen und
die wurden erfüllt. So gab es
bereits nach diesem Block
den ersten kräftigen Applaus.
Vivendi hatte es auch mit
dem neuen Programm in die
Herzen des Publikums ge-
schafft.

Vor der Pause ging es noch
in die Klassik. Der Mensch
sollte in dieser Epoche mit-
tels Musik erzogen werden.
Die Stücke wurden singbarer
und einfacher. Mit Franz
Schuberts „Heilig ist der
Herr“ zogen die Sänger das
Publikum in den Bann. Mit
der leichten Melodie in der so
viel Kraft und Liebe steckt,
begeisterte Vivendi die Wib-
lingwerder. Einige summten
sogar leise mit. Und so kam
die Pause für manch einen
Besucher viel zu schnell. Er
wurde nahezu unsanft aus
seinen musikalischen Träu-
men gerissen.

Nach der Pause ging es
nicht weniger unterhaltsam
und hochwertig weiter. An-
spruchsvolle Werke von Ed-
vard Grieg, Felix Mendels-
sohn-Bartholdy und César
Franck standen auf dem Pro-
gramm. Schier mühelos san-
gen die acht Musiker selbst
die schwersten Passagen.

Ein kleiner Bruch erfolgte
in der Moderne. Jazz und Pop
halten Einzug in die Kirchen-
musik. Wie das klingt, begeis-
terte die Wiblingwerder
sichtlich. Den Abschluss bil-
dete ein gemeinsames Se-
genslied. „Gott sei über dir“
ertönte es lautstark. Ensem-
ble und Konzertbesucher san-
gen gemeinsam. Ein würdi-
ger Abschluss für eine beein-
druckende Zeitreise aus Tö-
nen und Takten.

500 Jahre Kirchenmusik präsentierte das Vokal-
ensemble Vivendi. � Fotos: Machelett

Das Kennzeichen „IS“ ist in der Diskussion. Nicht nur die Stadt Düsseldorf hat die Kennzeichen aus dem Programm genommen.

IS: Wenn ein Kennzeichen
Kummer bereitet

MK-IS im Märkischen Kreis erlaubt/ Verbote andernorts / Sympathie zur Terrormiliz?
Von Susanne Fischer-Bolz
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MK-IS – wenn Iris Schmidt, Ingo
Sauer oder Ina Schulze ihre Ini-
tialen als Wunschkennzeichen
für das flotte Gefährt haben
möchten, dann ist das erstens
im Märkischen Kreis kein Pro-
blem – und zweitens andernorts
sehr wohl. „IS“ hat ein Ge-
schmäckle – und es kursiert die
Befürchtung, dass es sich bei
den Buchstaben-Kürzeln „IS“
womöglich um Sympathie-Be-
kundungen zur Terrormiliz Isla-
mischer Staat handeln könnte.

Für weit hergeholt halten un-
ter anderem die Stadt Düssel-
dorf und die Kreisverwaltung
Marburg-Biedenkopf dies
wahrlich nicht – und haben
neue Nummernschilder mit
dem „IS“-Kürzel aus dem Sor-
timent genommen. Auf Ös-
terreichs Autokennzeichen
ist die Buchstabenkombi IS
seit März grundsätzlich ver-
boten. Im Märkischen Kreis
sieht man – aktuell – dagegen
keinen Handlungsbedarf, wie
Kreis-Pressesprecherin Ulla
Erkens auf Anfrage erklärte.

Harmloses Kürzel oder Hin-
weis auf die Terrormiliz Isla-
mischer Staat? Bei Auto-Num-
mernschildern kommt die
Buchstaben-Kombination auf

jeden Fall in Verruf. Böse Zun-
gen behaupten, dass man
auch überall „Flöhe husten“
hören kann – wenn man
denn will.

Übrigens: Ohne die Er-
kenntnis von heute, sprich
die Allgegenwärtigkeit des so-
genannten Islamischen Staa-
tes, hatte der Märkische
Kreistag im März 2012 den
Wunsch nach dem Altkenn-
zeichen IS für Iserlohn abge-
lehnt. Viele Bürger hatten
sich aus „nostalgischen Grün-
den“ die Rückkehr zum alten
IS gewünscht, was sich wahr-
scheinlich erledigt haben
könnte.

Ebenso war der Wunsch
aber auch nach LÜD (1956 bis
1975) oder LS (1975 bis 1979)
für Lüdenscheid oder AL (bis
1969) für Altena groß. Für be-
stehende Zulassungen AL, IS,
LS und LÜD besteht Bestands-
schutz. Aus diesem Grund
gibt es Autos im Märkischen
Kreis, die „vorne“ mit IS – ge-
kennzeichnet sind: nämlich
197 – und einer davon in
Nachrodt. AL besitzen 171
Autos (sechs in Nachrodt), LS
324 (fünf in Nachrodt) LÜD
229 (fünf in Nachrodt). Neu-
zulassungen sind für diese
Kennzeichen aber nicht
mehr möglich.

In Nachbarorten dagegen

kann man beispielsweise
WIT für Witten statt EN für
den Ennepe-Ruhr-Kreis wäh-
len, was viele auch aufgrund
der „Europas-Nieten-Abkür-
zungs-Beschimpfung“ gerne
machen.

Doch zurück zu IS: 842
Fahrzeuge sind im Märki-
schen Kreis insgesamt auf das
Kennzeichen MK-IS zugelas-
sen. In Nachrodt-Wiblingwer-
de gibt es die MK-IS-Kombina-
tion vier Mal, drei Mal davon
entspricht das Erkennungs-
zeichen „IS“ den Initialen der
Halter. Insgesamt sind in der
Doppelgemeinde 5319 Fahr-
zeuge zugelassen, davon
3964 Autos, 380 Krafträder
und 335 Nutzfahrzeuge.

Es gibt übrigens Kürzel, die
in ganz Deutschland verbo-
ten sind: HJ (Hitler Jugend),
KZ (Konzentrationslager), SA
(Sturmabteilung) und SS
(Schutzstaffel der NSDAP)
wird auf keinem Nummern-
schild in der Bundesrepublik
ausgestellt. In Nürnberg bei-
spielsweise werden auch kei-
ne Autokennzeichen mit den
Buchstabenkombinationen
N-PD und N-S vergeben. In
Moers, wo die Stadtkennung
auf dem Autoschild MO lau-
tet, darf niemand RD dazuset-
zen - MORD.

Untersagt sind aber auch

weitere Buchstaben- und Zei-
chenkombinationen. Das ist
allerdings nicht einheitlich
geregelt. Eine bundesweit
einheitliche Regelung war, so
berichtet „Spiegel online“ im-
mer wieder im Gespräch. Zu-
letzt im Frühjahr 2014, als
die Fraktion Die Linke eine
kleine Anfrage zu „sittenwid-
rigen Kennzeichen“ an die
Bundesregierung gestellt hat-
te. Das ist aber wieder auf Eis
gelegt. Jeder kocht sein eige-
nes Kennzeichen-Süppchen:
Im Märkischen Kreis gibt es
zudem keine verbotenen
Zahlenkombination, wie zum
Beispiel andernorts die „88“.

Nimmt man Landkreise und kreis-
freie Städte Deutschlands zusam-
men, ergeben sich 383 Abkürzun-
gen für die Zuordnung des Auto-
fahrers. Gerne werden diese Ab-
kürzungen zweckentfremdet und
„bezeichnen“ Einwohner, Fahrsti-
le und geografische Gegebenhei-
ten. So steht WOB nicht nur für
die VW-Stadt Wolfsburg. Rund
um die Region spricht man auch
gerne vom „Werksangehörigen
ohne Bares“. In Offenbach (OF)
fahren die Kfz-Halter „ohne Füh-
rerschein“ und sieht man jeman-
den aus Groß Gerau (GG) auf der
Autobahn, besteht für manchen
„große Gefahr“. (hierzu Quelle
toptarif).

Es war eine beeindruckende musikalische Zeitreise, die die Gäste in
der evangelischen Kirche Wiblingwerde erlebten.

„So voll war es noch nie“
Spielenachmittag im Gartenhallenbad: Drei Rettungsschwimmer am Beckenrand

NACHRODT-WIBLINGWERDE �

So voll war es noch nie. Der
Spielenachmittag im Nach-
rodter Gartenhallenbad war
erneut ein voller Erfolg. Kon-
tinuierlich scheinen die Besu-
cherzahlen für die Kinderak-

tionen zu steigen – dabei war
eigentlich schon die erste Ak-
tion mit der Riesenkrake und
anderen Spielgeräten ein Ge-
winn für alle Beteiligten.
Doch bei diesem dritten Mal
übertraf der Nachmittag die

Erwartungen der Organisato-
ren bei Weitem. „Die Helfer
vor Ort meldeten, dass noch
viel mehr los war als beim
letzten Mal und da war es
schon richtig voll“, freute
sich Christian Pohlmann.

Zahlreiche Helfer waren wie-
der im Einsatz. Denn das gro-
ße Schwimmtier erfordert
deutlich mehr mögliche Ret-
ter am Rand.

Zum einen, weil durch die
Größe der Kinderattraktion
nicht auf die andere Seite des
Beckens geschaut werden
kann, zum anderen, weil
durch einen Unfall Kinder
unter die Arme des Gummi-
tieres geraten könnten. Und
so sind immer mindestens
drei Rettungsschwimmer am
Beckenrand im Einsatz.

Die kamen auch ordentlich
ins Schwitzen, denn bei so ei-
nem Durcheinander und so
einer Anzahl von tobenden
Kindern den Durchblick zu
behalten, war alles andere als
leicht. Doch die Helfer störte
das nicht. Ihr größter Lohn
waren die vergnügten Kinder
im Wasser. � lm

Übrigens: Nicht nur für Kinder
gibt es im Gartenhallenbad eige-
ne Veranstaltungen. Jeden Sonn-
tag findet zum Beispiel ein reines
Männerschwimmen im Garten-
hallenbad statt – und zwar vom
19.30 bis 21 Uhr. Auch die Was-
seraufsicht wird von einer männli-
chen Person gestellt. Frauen-
schwimmen ist jeden Freitag von
18 bis 20 Uhr.

Die Riesenkrake ist ein sehr beliebtes Wasser-Spielobjekt. Im Einsatz war das bunte Wassertier wieder
beim Kindernachmittag im Gartenhallenbad.

Finanzierung des
Kindergartens
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Die Finanzierung des Kinder-
gartens und der Haushalt der
Kirchengemeinde stehen im
Mittelpunkt der Gemeinde-
versammlung der evange-
lisch-reformierten. Kirchen-
gemeinde Wiblingwerde. Die
Versammlung findet am
Dienstag, 31. Mai, ab 19 Uhr
im großen Saal des Gemein-
dehauses statt.

„Gemeinsam mit dem
Hauptgeschäftsführer der Ge-
samtleitung des Kirchenkrei-
ses, Joachim Steuer, wird das
Presbyterium Fragen rund
um diese Thematik beant-
worten“, heißt es in der Ein-
ladung. Aber auch andere
Themen können an diesem
Abend zur Sprache kommen.
Das Presbyterium hofft auf
rege Teilnahme.

Schlafkongress
im Parktheater

ISERLOHN/NACHRODT � Er
schnarcht schon wieder –
und muss auf dem Sofa über-
nachten. Doch krankhaftes
Schnarchen, die Schlafapnoe,
kann schwerwiegende ge-
sundheitliche Probleme nach
sich ziehen: Diabetes, De-
pressionen, Bluthochdruck,
Herzinfarkt. Im Rahmen des
ersten Iserlohner Schlafkon-
gresses am kommenden
Samstag von 9 bis 16 Uhr im
Iserlohner Parktheater geht
es genau darum: um die
Schlafapnoe und Folgekrank-
heiten, aber auch um den tü-
ckischen Sekundenschlaf am
Steuer und um die Lungener-
krankung COPD. Veranstalter
ist die Selbsthilfegruppe
Schlafapnoe/Atemstillstand
Iserlohn. Die Vorträge – unter
anderem von Dr. Wolfgang
Galetke, Chefarzt der Klinik
für Pneumologie, Schlaf- und
Beatmungsmedizin der Au-
gustinerinnen Köln – sollen
Interessenten über schlafbe-
zogene Krankheiten infor-
mieren. Anmeldungen sind
nicht erforderlich. Mehr In-
fos per Mail an fk188@t-on-
line.de

TERMINE
9 Uhr: Awo-Kindergarten Nach-
rodt, bis 10.30 Uhr offene Spiel-
gruppe für Kinder, die noch keinen
Kindergarten besuchen

14.30 Uhr: St. Elisabeth-Kindergar-
ten Nachrodt, bis 16 Uhr Offenes El-
terncafé

15 Uhr: Evangelisches Gemeinde-
haus Nachrodt, Treffen der Evange-
lischen Frauenhilfe Nachrodt-Obst-
feld. Pfarrer Kube berichtet über
„die Reisen des Paulus“.

17 Uhr: Lennehalle, Badminton für
Schüler/Jugend des TuS Nachrodt,
18.30 Uhr: Badminton für Herren
des TuS Nachrodt, ab 20 Uhr freies
Badminton-Training
18.15 Uhr: Turnhalle Holensiepen
Wirbelsäulengymnastik des TuS
Nachrodt
19.15 Uhr: Turnhalle Holensiepen,
Frauen-Gymnastik des TuS Nach-
rodt
20 Uhr: Christliche Versammlung
Am Dorfplatz 9, Bibel- und Gebets-
stunde für jedermann

AMTSHAUS
Sprechzeit von 8 bis 12 Uhr

GARTENHALLENBAD
6.30 Uhr: Frühschwimmen bis 8
Uhr; 14 bis 16.15 Uhr: Seepferd-
chenkurse (mit Kurskarte); 16.15 bis
17 Uhr: Piratenkurs (mit Kurskarte);
16.30 bis 17.15 Uhr: Aqua-Zumba
(mit Kurskarte); 17.30 bis 21.30
Uhr: DLRG-Schwimmen (kein öf-
fentlicher Badebetrieb)

WICHTIGE RUFNUMMERN
Amtshaus: 0 23 52/9 38 30
Ärztlicher Notdienst: 11 61 17
(gebührenfrei)
Apotheken-Notdienst: 0800/228228
Stadtwerke Iserlohn
(Störungs-Hotlines)
0 23 71/15 90 78 (Strom)
0 23 71/15 90 79 (Erdgas)
0 23 71/15 90 82 (Wasser)
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